Plenum 1: Einführung ins Thema

Themenschwerpunkt: Klimakrise
Methode: Frontalunterricht, Steh- oder Sitzkreis um eine Weltkarte
Hinführung

Stummer Impuls: Begriff „Klimaküche“ an der Tafel

Kommentarlose Sammlung freier Schüler*innenäußerungen zum Begriff „Küche“ wie Familie am Küchentisch, Küchentisch, leckeres Essen, Abwasch, Obst, Gemüse
Kommentarlose Sammlung freier Schüler*innenäußerungen zum Begriff „Klima“ wie Klimawandel, Klimaschwankungen, Klimakrise
„Das Klima hat einiges mit dem Wetter zu tun. Aber es gibt einen klaren Unterschied: Beim Wetter schauen wir uns einzelne Tage an: Wie war das Wetter letztes Jahr Weihnachten? Gab es Schnee? Wie ist das Wetter morgen? Bleibt es abends trocken (damit wir zusammen grillen können)? Beim Klima schauen wir uns längere Zeiträume an, mindestens 30 Jahre. Wir vergleichen die Wetterphänomene aus der Zeit, in der eure Eltern geboren wurden mit dem Wetter aus ihrer Kindheit, der Zeit in der sie jugendlich und erwachsen wurden und auch mit dem Wetter aus deiner Kindheit. In welchen Jahren gab es Schnee? Wie häufig hat es geregnet? Und wie viel? Und hier merken Klimaforscher eine stetige Veränderung: Das Klima wandelt sich…. In der Klimaküche geht es um den Wandel unseres Klimas, um unser Essen und um unsere Zukunft.“
Erschließung 
Problemgewinnung: Treibhauseffekt, Entstehung der Klimakrise
„Beginnen wir mit dem Klima. Genauer: mit dem Treibhauseffekt.”
Plakat: Treibhauseffekt

„Hier siehst du einen kleinen Ausschnitt unserer Erde. Sie ist von einer Lufthülle umgeben, unserer „Atmosphäre“. Unsere Luft enthält Sauerstoff, den wir einatmen, und – zu unserem großen Glück – Wasserdampf. Dieser Wasserdampf bildet sich hauptsächlich aus Meerwasser, das verdunstet. Sonnenstrahlen, die zu uns gelangen,

L zeigt einen Sonnenstrahl, der auf die Erde trifft
werden durch diesen Wasserdampf daran gehindert schnell wieder zu entweichen. Der Wasserdampf bildet eine Art „Puffer“, der die Sonnenstrahlen ein wenig länger auf der Erde festhält.

L deutet an, wie der Sonnenstrahl reflektiert wird und entweichen möchte
Durch diesen Puffer aus Wasserdampf erwärmen sich der Boden, die Pflanzen und die Häuser um uns herum. Auch die Luft wird warm. Man nennt das den Treibhauseffekt. Ohne Wasserdampf würden die Sonnenstrahlen nur kurz auf die Erdoberfläche treffen und dann wieder ins Weltall verschwinden. Vielleicht hast du eine Vermutung, wie die Temperatur auf der Erde ohne diesen natürlichen Treibhauseffekt wäre.

Die Schüler stellen Vermutungen an
Ohne den natürlichen Treibhauseffekt wäre unsere Erde bei -19°C buchstäblich eingefroren. Erst durch den Puffer aus Wasserdampf konnte sich unsere Erde auf etwa 14°C Durchschnittstemperatur erwärmen und dadurch konnte erst Leben entstehen. (Natürlicher Wasserdampf ist aber nicht das einzige Treibhausgas.)

Wir brauchen eine Menge Energie, um unsere Wohnungen zu heizen und elektrische Geräte zu nutzen. Wir benötigen Energie um Fabriken zu betreiben, um zu reisen und Dinge hin- und her zu transportieren. Bei der Produktion dieser Energie entsteht meistens Kohlenstoffdioxid (CO2), ein Treibhausgas. Es entweicht in die Atmosphäre, der „Puffer“ um unsere Erde verdichtet sich. So steigt die Durchschnittstemperatur unserer Erde weiter an und unser Klima wandelt sich. Die Klimakrise entsteht.

Video: Treibhauseffekt einfach erklärt: 
https:/www.wetteronline.de/wetter-videos/2020-05-15-vl"


Video: „Treibhauseffekt einfach erklärt“: 
https://www.wetteronline.de/wetter-videos/2020-05-15-vl

Auseinandersetzung mit den Folgen der Klimakrise 

SuS erhalten ein Foto zur Klimakrise (siehe Dokument Pl1 Klimakrise). 
Kurzer Austausch mit dem / der Sitznachbar*in über die dargestellte Region und die Auswirkungen der Klimakrise vor Ort. 
Weltkarte (ca. 2m mal 1,5 m)
Stehkreis um die Weltkarte, SuS stellen das Land auf ihrem Foto vor. (Reihenfolge beachten, Nummern auf der Rückseite)

Foto Arktis (Eisbär)

Durch die Eisschmelze verlieren viele Tiere ihren Lebensraum und sterben aus.

Foto Österreich (abschmelzender Gletscher)

Gletscher speichern Trinkwasser, in den Alpen gibt es 5.000. Ihr Abschmelzen könnte empfindliche Einbrüche in der Wasserversorgung mit sich bringen (Süßwasser aus Gletscherschmelze als wichtigstes Trinkwasserreservoir in den alpinen Regionen).
Foto Bolivien (abschmelzender Gletscher Huayana Potosi)
Schmelzender Gletscher Huayana Potosi: Mehr als 80% des Trinkwassers in den semi-ariden Tropen und Subtropen der Anden stammt aus Gebirgen - großer Einfluss auf die Wasserversorgung in der Region.
Foto Alaska (Permafrost)
Permafrostböden tauen auf, Stabilität des Festlands nimmt ab, riesige Felsbrocken lösen sich und fallen ins Meer. 

Foto Deutschland (Überschwemmung)
Vermehrtes Auftreten von Fluten und übertretenden Flüssen/ Bächen – Beschädigung von Häusern, teilweise Gefährdung für Menschen.
Foto USA (New Orleans, Hurrikan Katrina)
Hurrikans treten in den tropischen Regionen aller drei Ozeane auf (Hurrikan im Atlantik, Taifune im Pazifik, Zyklone im nördlichen Indischen Ozean). Sie werden durch den Klimawandel verstärkt und treten häufiger auf. In New Orleans kamen etwa 1.800 Menschen durch den Sturm ums Leben, mehr als eine Million Menschen wurden innerhalb von vierzehn Tagen in andere Teile der USA evakuiert.
Foto Indonesien (Flut)
Vermehrtes Auftreten von Fluten, Menschen verlieren ihr Zuhause und haben nicht das nötige Geld, es wieder aufzubauen.

Foto Haiti (Flut)
Die Menschen versuchen ihr wichtigstes Hab und Gut aus den Fluten zu retten, Hilfe durch die UN
Foto USA (Dürre)
Dürreperioden halten immer länger an. 
Foto Italien (Dürre)
Dürreperioden halten immer länger an, auch in Italien und Spanien, wo ein Großteil unseres Obstes und Gemüses angebaut wird. 
Foto Tansania (Wassermangel)
Brunnen, Seen und Flüsse trocknen aus, die Menschen müssen oft kilometerweit zu Wasserpfützen laufen.
Foto Laos (Wassermangel)
Trockenheit: Kinder auf dem Weg zum Fluss, um Wasser zu holen

Foto Kenia (tote Tiere)
Häufiger auftretende Dürren: Tote und sterbende Tiere in Kenia

Foto Australien (Feuer)
Buschfeuer 

Foto z.B. Russland (Feuer)
starke, oft unkontrollierbare Waldbrände

Foto Brasilien (Feuer)
Waldbrände wegen langer Trockenheit und großer Hitze

Foto z.B. Kanada (Feuer)
viele abertausende Tiere verlieren durch Waldbrände ihren Lebensraum

Foto Niederlande (Mücke)
Insektenarten, wie z.B. die asiatische Tigermücke, überleben durch ein wärmeres Klima inzwischen auch in Europa. Das birgt neue Risiken und neue Krankheiten. 

Foto Kolumbien (Ernteschäden)
Farmer mit Ernteschäden. In Kolumbien befallen Papageien Maisplantagen. Sie haben durch die Erderwärmung andere Verhaltensmuster als früher entwickelt, fliegen zu unterschiedlichen Zeiten in ihr Sommer- oder Winterquartier; so bleibt ihnen Zeit, kurz vor der Maisernte die Kolben anzupicken.
Foto z.B. Belgien (Sturmschäden)
Die Zahl und Intensität von Stürmen hat auch in Deutschland und seinen Nachbarländern zugenommen. Vor allem im Frühjahr und im Herbst müssen wir mit heftigeren Stürmen rechnen.
Foto USA (Tornado)
Tornados zerstören Häuser und legen die Stromversorgung lahm. 2019 waren wegen eines Tornados in Texas 150.000 Haushalte zeitweise ohne Strom.
Foto Philippinen (Sturmschäden)
Ganze Orte und Städte werden durch Taifune und Wirbelstürme zerstört. Den Menschen fehlt das Geld und Material für den Wiederaufbau der Häuser. Verlassene Ruinen bleiben zurück.

Foto Eritrea (provisorische Häuser)
Menschen auf der Flucht: Aufgrund von langen Dürren sind in Eritrea viele Menschen auf der Flucht (Binnenflüchtlinge)
Foto z.B. Griechenland (Flüchtlingsboot)
Grafik: Konfliktkonstellationen 
Heute sind mehr als 20 Millionen Menschen auf der Flucht vor den Auswirkungen des Klimawandels, mehr als die Hälfte aller Flüchtlinge weltweit.

Reflexion & Wertung 
Impulsfrage: Was hat das mit uns zu tun?

Wir müssen uns dem veränderten Klima anpassen und Menschen aufnehmen, die in ihrer Heimat nicht mehr leben können. Gleichzeitig können wir dafür sorgen, dass sich die Erde nicht noch weiter aufheizt. Packen wir’s an! 
Transfer 
Impulsfrage: Und was hat das mit dem Essen zu tun? 

Vermutungen der SuS zum Zusammenhang zwischen Klimakrise und Ernährung 
· Obst und Gemüse ist meist klimafreundlicher als Fleisch- und Milchprodukte es sind.

· Bioprodukte sind klimafreundlicher als Nicht-Bio-Produkte.

· Lebensmittel aus der Region sind meist klimafreundlicher als solche, die aus der Ferne kommen. 

· Frische, unverarbeitete Produkte (wie Milch oder Karotten) sind klimafreundlicher als Fertigprodukte (wie Pizza und Pudding).

· Lebensmittel sind unverpackt klimafreundlicher als verpackt. 

Du kannst dich mit deinem Essen täglich aufs Neue für den Klimaschutz einsetzen. Darum geht es in der Klimaküche!

Ausblick auf die Projekttage (Zeitplan, Organisatorisches)
